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Verkehrsministerium fördert Mietsysteme für Lastenräder 
SPD: VAG_Rad soll sich um Modellprojekt bewerben 

 

Die SPD-Stadträte Nasser Ahmed und Yasemin Yilmaz hatten im September 2019 in 

einem Antrag die VAG gebeten, Lastenräder beim VAG_Rad einzuführen. Anfang 2020 

kündigte die VAG an, dass sie solch ein Angebot einführen wird. Letzte Woche teilte 

das Bayerische Verkehrsministerium nun mit, dass es bayernweit in sieben Kommunen 

Lastenrad-Verleihsysteme im Rahmen eines Modellprojektes fördern will.  

 

Dazu sagt der verkehrspolitische Sprecher der SPD-Stadtratsfraktion, Nasser Ahmed:  

 

„Die VAG sollte an dem bayernweiten Modellprojekt teilnehmen! Das VAG_Rad ist eine 

Erfolgsgeschichte und könnte dadurch noch erfolgreicher werden. Lastenräder würden 

damit noch leichter zugänglich für alle Nürnbergerinnen und Nürnberger. Damit kann 

man diese umweltfreundliche Transportart nutzen ohne sich selbst ein solches Rad 

zulegen zu müssen. Gerade in dicht bebauten Stadtteilen, wie der Südstadt oder 

Gostenhof wird damit auch die individuelle Platzproblematik gelöst. Und die Geldfrage 

stellt sich auch nicht mehr.“ 

 

Ergänzend stellt die Verkehrspolitikerin und SPD-Stadträtin Yasemin Yilmaz fest:  

"Insgesamt setzt die Stadt Nürnberg inzwischen stärker auf das Prinzip ‚Leihen statt 

Kaufen‘, was wir sehr sinnvoll finden. Dafür hat die Stadt den Fördertopf zur 

Bezuschussung von Lastenradkäufen 2020 neu aufgelegt. Doch diesmal hatten 

Initiativen und Vereine den klaren Vorrang. Es gibt schon gute Vorbilder, wie von 

Fridolin von IBikeNbg oder das Angebot von BluePingu. Damit kommen die 

bezuschussten Räder vielen Leuten zugute, weshalb jedes bezuschusste Lastenrad 

einen noch größeren positiven Effekt auf das Transportverhalten in der Stadt haben 

wird.“ 

 

 

Nürnberg, 26. Mai 2020 

 

 

 


